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Veranstaltung am 20.06.2018 Beginn 15:30 Uhr 

Räumlichkeiten Ratssaal, Rathaus Henstedt-Ulzburg Ende 17:40 Uhr 

 
 
Teilnehmende: 
14  angemeldete Akteure (aus Vereinen, Verbänden, Apotheken) 
 
Veranstalter und Team 
Herr Dahmen  - erster stellvertretender Bürgermeister 
Frau Grünberg  - Projektleiterin IGEK (Ortsplanerin in der Verwaltung Henstedt-Ulzburg) 
Frau Brünn  - Behindertenbeauftragte der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Frau Herrning-Vollmer - Behindertenbeauftragte der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Frau Reiß - Moderation „Raum & Energie - 

  Institut für Planung, Kommunikation und Prozessmanagement GmbH“ 
Frau Mayer - Assistentin der Moderation „Raum & Energie - 

   Institut für Planung, Kommunikation und Prozessmanagement GmbH“ 
Frau Pfalzgraf  - Assistentin der IGEK-Projektleitung 
 
 
Programm: 
- Begrüßung durch den ersten stellvertretenden Bürgermeister Herr Dahmen 
- Ablauf und Ziel des Prozesses zur Durchführung eines IGEK-Prozesses, erklärt durch Frau Grünberg 

- Input zur UN-Behindertenrechtskonvention und dem Aktionsplan Inklusion von Frau Brünn,  
der Behindertenbeauftragten der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

- Diskussion im Plenum 
- Diskussionen an Thementischen durch TeilnehmerInnen unter Anleitung der Moderation und des 

IGEK-Teams 
- Zusammenfassung der Ergebnisse der Gruppenarbeit im Plenum 
 
 
Begrüßung durch den ersten stellvertretenden Bürgermeister Herr Dahmen: 
Herr Dahmen begrüßt die Anwesenden.  
Er bedankt sich für die Teilnahme der eingeladenen Gäste und stellt kurz das Team vor.  
Das Team besteht aus Frau Britta Brünn und Frau Uta Herrning-Vollmer (Behindertenbeauftragte der 
Gemeinde Henstedt-Ulzburg), Frau Grünberg (Ortsplanerin der Gemeindeverwaltung, die das Projekt 
leitet), Frau Pfalzgraf (Assistentin der Projektleitung) sowie das Moderationsteam von Institut Raum 
und Energie – Frau Reiß sowie Frau Mayer. 
 
 
Ablauf und Ziel des Prozesses eines IGEK-Projektes: 
Frau Grünberg erklärt anschließend den IGEK-Prozess und die Ziele des Abends. Die Präsentation 
hierzu befindet sich auf der Webseite des hu2030+ (www.henstedt-ulzburg.de/hu2030 oder direkt 
unter www.henstedt-ulzburg.de/medienbibliothek.html).  
 
 
Beitrag von Frau Brünn: 
Frau Brünn verweist auf die UN-Behindertenrechtskonvention von 2009 in ihrer Rechtslage und er-
klärt, dass Menschen mit Behinderung den gleichen Anspruch auf Teilhabe in der Gesellschaft haben 
wie Menschen ohne Behinderung.  
Sie hebt positiv hervor, dass der zweite erklärende Teil der Konvention bewusst in „leichter Sprache“ 
verfasst wurde.  

http://www.henstedt-ulzburg.de/hu2030
http://www.henstedt-ulzburg.de/medienbibliothek.html
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Sie spricht sich für Vielfalt (z.B. durch Akteure der Vereine, Verbände, Menschen mit Behinderung) 
aus, um möglichst viele Anregungen und Ideen mitnehmen zu können. 
 
 
Diskussion im Plenum: 
Frau Reiß informiert zuerst über den Aktionstag am 05. Mai 2018 im CCU.  
Dort wurde von Frau Brünn, Frau Herrning-Vollmer und Frau Pfalzgraf den Bürgerinnen und Bürgern 
die Gelegenheit gegeben, Anregungen zur Situation der Barrierefreiheit in den einzelnen Ortsteilen 
Henstedt-Ulzburgs abzugeben. Die Ergebnisse hierzu sind unter www.henstedt-
ulzburg.de/medienbibliothek.html einsehbar. 
 
Frau Reiß fragt im Plenum nach weiterem Handlungsbedarf sowie nach weiteren positiven Beispie-
len.Sie führt die bekannten Punkte auf, die auf einer Pinnwand festgehalten wurden.  
 
Weitere Anmerkungen aus dem Plenum: 
 

Positive Beispiele: 

 Es wird durch eine Teilnehmerin positiv angemerkt, dass die Parkplätze in Henstedt-
Ulzburg in vielen Fällen direkt vor den Arztpraxen sind. 

 Eine Teilnehmerin stellt fest, dass die Apotheken gut zu erreichen sind. 

 Positiv wird auch herausgestellt, dass die Kulturkate barrierefrei umgebaut wurde. 
 

Handlungsbedarf: 

 Ein teilnehmender Rollstuhlfahrer plädiert für Wegweiser für Rollstuhlfahrer. Er bemän-
gelt die unzureichende Ausschilderung. 

 Es wird weiterhin eine barrierefreie Verwaltung angemahnt. 

 Eine Teilnehmerin sieht die Schwierigkeit in den kaum vorhandenen bezahlbaren und 
barrierefreien Wohnräumen. 

 
Alle eingeladenen Gäste werden nun gebeten, sich an die Thementische zu begeben. Nach einer vor-
gegeben Zeit können die TeilnehmerInnen die Thementische wechseln. (Themen: „Wohnen und sozi-
ale Infrastruktur“, „Arbeitswelt und Einzelhandel“, „Kultur, Freizeit, Sport und Bildung“, „Verkehr und 
Mobilität“) 
 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse der Gruppenarbeit im Plenum: 
Die Ergebnisse werden pro Thema durch ein Gruppenmitglied vorgestellt und die drei wichtigsten 
Themen/Punkte nach Absprache durch Frau Reiß priorisiert.  
 
Die Ergebnisse sind in Form von Fotodokumentationen zu finden unter www.henstedt-
ulzburg.de/hu2030). 
 
Weitere Diskussionen im Plenum: 
 
Es wird um Erklärung gebeten, wie der bereits umfangreiche bestehende Aktionsplan mit dem 
IGEK-Projekt zusammengeführt wird. Angefügt wird, dass der Aktionsplan schon konkrete Maß-
nahmen für die praktische Umsetzung aufführt und ein guter Fundus wäre. 
Frau Grünberg erklärt, dass der Aktionsplan in seiner heutigen Form bestehen bleibt und eigenstän-
dig weiter bearbeitet wird, die aufgeführten Punkte aber nach Dringlichkeit priorisiert werden. Wei-
terhin werden die in dieser Veranstaltung gemachten Anmerkungen inhaltlich hinzugefügt und in der 
Lenkungsgruppe vorgetragen. 
 

http://www.henstedt-ulzburg.de/medienbibliothek.html
http://www.henstedt-ulzburg.de/medienbibliothek.html
http://www.henstedt-ulzburg.de/hu2030
http://www.henstedt-ulzburg.de/hu2030


 

IGEK 
Protokoll 

„All Inclusive“  
Barrierefrei in Henstedt-Ulzburg? 

 
 

Seite 3 von 3 

 

Zudem wird angeregt, dass die Sicherung der Teilhabe für behinderte Menschen auch am politi-
schen Leben von großer Bedeutung ist. Dieses soll auch strikt von der UN-Behindertenrechtskon-
vention vorgesehen sein.  
Ein Teilnehmer bietet hierzu seine Unterstützung in der Durchführung an, da er in diesem Bereich 
tätig ist. 
 
Frau Herrning-Vollmer spricht ihren Umsetzungswillen aus und informiert, dass es auch bereits einen 
weiteren Arbeitskreis „Barrierefreies Henstedt-Ulzburg“ gibt, der sich 4-mal jährlich trifft. Sie lädt 
herzlich zur Teilnahme ein. 
 
Frau Reiß beendet die Veranstaltung um 17:40 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
Dokumentation und Prozessorganisation bzw. -durchführung 
Gemeindeverwaltung Henstedt-Ulzburg 
Kristi Grünberg, Martina Pfalzgraf 
Rathausplatz 1 
24558 Henstedt-Ulzburg 
hu2030[at]h-u.de 

 
Moderation 
Raum & Energie 
Institut für Planung, Kommunikation und Prozessmanagement GmbH 
Julia Reiß, Jasmin Mayer 
Lülanden 98 
22880 Wedel/Hamburg 
institut[at]raum-energie.de 


